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Entspannung Mıtte der fünfzıger Jahre bis der Jüngsten zialethik 1m Wandel der Gesellschaft“. Man nımmt ihn 1mM Blick
Verhandlungsphase mMıt kommunistis  en Regierungen 205 auf die Jüngste Diskussion über ıne Wiıederbelebung der atho-
Sıcherung eınes mıinımalen Lebens- und Wirkungsraumes für die lischen Sozijallehre Nn Z Hand Nıcht, daß INa  —3 sıch 1in den
dortigen Kırchen. Dıie Periode 1St insofern die interessante- Wırtschaftwissenschaftlern undReteraten VO Soziologen,
STC, als über S1e und die 1n iıhr 1mM Auftrag des Vatikans agıeren- Sozıialethikern, die katholischer Lehrtradition verbunden sınd,
den Personen bisher weniıgsten bekannt WAar; für den Ze1lt- W 1e eine Neubegründung katholischer Sozjallehre
geschichtlich Interessierten dürtte jedo die Z7weılıte Phase, Wwe1l- den gewandelten gesellschaftlichen, polıtıschen, ethischen
tellos die schwierigste der Jüngsten Papst- und Kirchengeschichte und iırchlichen Bedingungen vVon heute könnte. Eın
überhaupt, der wichtigere Teil se1n, zumal Stehle Mi1t der Fülle solcher Versuch WaTtr weder intendiert, noch könnte auf einer
VO Materıalien, die anbietet, ıcht L11UTr eıne AausgeWOSCHC Tagung mı1t begrenztem thematischen Horizont gestartelt WOCI-

Darstellung der schwierigen Ausgleichspolitik Pıus SC Z7W1- den Auch liegen die Reterate 1M Verhältnis der Jüngsten
schen Natıionalsoz1ialısmus, kommunistischer Sowjetmacht, den Diskussion bereits ein1ges zurück. Der iıdeologische Bezugs-
objektiven Ertordernissen des Friedens aut der eınen und den rahmen 1St CA 1m Reterat VO  } Hans Zwiefelhofer) noch die
Lebensinteressen der Kırche inmıtten der diktatorischen Regıme gesellschaftskritische Welle der spaten sechziger und ersten sieb-
und des Kriegselends auf der anderen Seıite bietet, sondern zıger ahre, dıe Jetzt wıeder mehr in den Hiıntergrund trıtt.
hne verstellende Parteilichkeit Gründe und Hintergründe E Doch hat gerade der fast skizzenhaft gehaltene Beitrag VO'

sıcht1g machen versteht. Was die Jüngste Phase vatikanıscher Zwiefelhofer den Vorteıl, dafß dıie Vielfalt der Aspekte
Ostkontakte betriflt, hat INa den Eindruck, daß Stehle dıe gesellschaftlichen Woandels und die Grundschwierigkeiten seiner
vatıkanıschen Vorstellungen VO Ortskirche und VO'  e der Siıche- sachgesetzlichen und ethischen Bewältigung ıchtbar macht. Die
Iung der Hierarchie als oberstem Handlungskriterium Grundspannung des Wandels zeıgt sıch tür ihn als Gegensatz
ungeprüft übernimmt bzw akzeptiert, doch wiırd INa Stehle VO  } iınstrumental (zweck-)rationalem und wert-rationalem
wohl zustımmen mussen, dafß CS eine Alternatıve dazu nıcht Denken (20) mi1t starker Tendenz ZUur Bürokratisierung
z1bt. Die unmıiıttelbare Kenntnıiıs der beıden wichtigsten Schau- Wertpluralität. Aus den sozialethischen Beıiıträgen, die sıch 1mM
plätze des Geschehens als langjährıger Warschau-Korrespondent eigentlıchen 1NN mıiıt Grundsatzfiragen befassen (dıe anderen
der »” A " als Osteuropa-Mitarbeiter des WD  Z un: der „Zeıt Beıträge ber „Entscheidungsmöglichkeiten“ ın der Erwachse-
und seıt 1970 als Romkorrespondent des WDR un vielerle1 pCI- nenbildung, 1ın der Altersproblematik, 1n der Wirtschaft dieser
sönlıche Beziehungen den Hauptbeteiligten auf beiden Se1- mehr der bereichsweisen Exemplifizierung), se1 dıe Feststellung
ten unterstreichen nıcht 11UX die Kompetenz des Autors, sondern von Wallraft hervorgehoben, daß zuletzt angesichts VelI-
kommen dem Buch auch 1in seınem eigentlich historischen Teıl breiteter ÖOrıientierungsangst die katholische Soziallehre ıhre
Zustatiten (Wır werden den kırchenpolıitischen und zeitgeschicht- Durchschlagskraft wenıger 1n der Theorie als 1m „Verhalten
lıchen Ertrag des Buches 1n unserem nächsten Heft noch aUus$s- möglıchts vieler Anhänger“ erweılisen musse (42) Walter Kerber
ührlich dokumentieren.) spricht sich 1m Schlußbeitrag ber „Leitlinien gesellschaftlıchen

Handelns VO!:  -} Katholiken“ für 1ıne Umstellung VO der de-
HERMANN Ö (Hrsg.) Sozialethik 1m ontologischen auf die teleologische Methode Aaus „1N der ine
Wandel der Gesellschaft Mıt Beiträgen VO  - Hans Zwietel- bestimmte Handlung VO:  3 ihren Folgen her ıttliıch bewertet
hofer, Hermann ose Wallraft, Josef Oelinger, Franz Coéster, wird“ Dıie Frage 1St, ob dies nıcht 1Ur einer Verschie-

Heınz Müller un: Walter Kerber. Lahn-Verlag, Limburg bung des Problems führt, enn die „Wesensnatur“, dıe sıch als
1974 147 W Ausgangspunkt konkreter Normgebung als nıcht durchhaltbäar

erwelst, WIr sıch Ziel als Problem wiıieder einstellen. So
demonstriert die Schrift auf iıhre VWeıse, daß die ErneuerungDieser VO Wallraf} 1M Auftrag des Katholisch-Sozialen

Instituts der Erzdiözese Köln herausgebene and enthält dıe katholischer Sozijallehre eın wohl notwendiges, ber schwier1ges
Unternehmen bleibtReterate der vierten Honneter Sozialtagung (4973) ber „So-
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Theologie un Religion trage, die 1974 VOT der Paulus-Akademie In Zü- Interesse jJüdiıscher Gelehrter Jesus test, das

rıch gehalten wurden. Ehrlıich, Zentralsekretär sıch ın den NCUECICHN Werken VO|  } Schalom Ben
der jüdisch-christlichen Arbeitsgemeinschaft 1n Chorin und David Flusser, VOT allem beiıEHRLICH, RN:! 1LUDWIG Jesus 1m Rafael Gre1Ss (T) VOT dem Deutschen Evangeli-modernen Judentum. In Reformatıo der Schweıiz, gibt einen 2ußerst lehrreichen Be-

Jhg. Heft Februar 72 —842 rıcht ber dıe jüdische Literatur der etzten 150 schen Kirchentag 1969 ZU' tast gemeınsamen
Jahre ZU Verständnis des Juden Jesus, die Zeugnıs MItTt den Christen entwicelt, mıiıt dem

Zur Stärkung der Solidarıtät MmMIıt dem S5taat leider 1e1 unbekannt ISt. Er stellt, zumal einen Vorbehalt: „Der €ess1As 1St nicht“,
Israel veröftentlicht dıe Zeitschrift tür CVaAaNgC- seıt Leo Baecks „Das Evangelium als Urkunde weıl die Verheißungen unertüllt blieben.
lısche Akademıiker In der Schweiz Zzweı Vor- Clemens Thoma wıdmet seınen Beıtrag demdes jüdischen Glaubens“ (1938), eın wachsendes


